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Mir scheint, es gibt ein Gebiet, auf dem sich 
heute alle philosophischen Forschungen 
schneiden – das der Sprache. Hier kreuzen 
sich die Untersuchungen von Wittgenstein, 
die analytische Philosophie der Engländer, die 
von Husserls ausgehende Phänomenologie, 
die Studien von Heidegger, die Arbeiten der 
Bultmann-Schule und der anderen Schulen 
der neutestamentarischen Exegese, die Arbei-
ten auf dem Gebiet der vergleichenden Religi-
onsgeschichte und der Anthropologie über 
Mythos, Ritus, Glaubensformen und -inhalte 
    – und schließlich die Psychoanalyse. 
Dieses Buch ist im Wesentlichen eine Ausein-
andersetzung mit Freud.
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Ricœur kommt es in diesem Buch auf das neue Verständnis des Menschen 
an, das Freud eingeführt hat. »Weil die Psychoanalyse rechtens eine Deutung 
der Kultur ist, tritt sie in Konflikt mit jeder anderen globalen Deutung des 
menschlichen Phänomens. Mein Problem ist das der Konsistenz der Freudschen 
Rede. Es ist zunächst ein erkenntnistheoretisches Problem: Was heißt ›deu­
ten‹ in der Psychoanalyse, und wie verschränkt sich die Interpretation der 
menschlichen Zeichen mit der ökonomischen Erklärung, die behauptet, an 
die Wurzel des Wunsches zu rühren? Sodann ist es ein Problem der Refle­
xionsphilosophie: Welches neue Selbstverständnis entsteht aus dieser Inter­
pretation, und welches Selbst gelangt hier zu seinem Verständnis? Schließlich 
ist es ein dialektisches Problem: Schließt die Freudsche Kulturdeutung jede 
andere aus? Diese drei Fragen sind der lange Umweg, der es mir ermöglicht, 
das am Ende meiner Symbolique du Mal offengelassene Problem von neuem 
aufzugreifen, nämlich die Beziehung zwischen einer Hermeneutik der Symbole 
und einer Philosophie der konkreten Reflexion.«

»Eine konkrete Reflexion, das heißt das Cogito, das durch das gesamte 
Universum der Zeichen vermittelt ist, wird [von Ricœur] als Schlichtungs­
instanz im Streit der Hermeneutik aufgeboten. Trotz aller Gegensätzlichkeit 
kommen desillusionierende und wiederherstellende Hermeneutik darin 
überein, daß sie den Ursprung des Sinnes dem unmittelbaren Bewußtsein 
entziehen und ihn an einen anderen Ort verlegen und dieses ›Loslassen‹ des 
Bewußtseins möchte Ricœur als eine ›erste Gebärde der Wiederaneignung‹ 
verstehen. Damit sind die entscheidenden philosophischen Voraussetzungen 
der Freud-Interpretation genannt.«   (Bernhard Waldenfels)
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